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EIN SYMPOSIUM DER DEUTSCHEN CHINA-GESELLSCHAFT 德中協會 
 

 

ADAM SCHALL VON BELL HEUTE  
ZEITGEMÄSS WIE EH UND JE? 
 

Schall von Bell [Tāng Ruòwàng 湯

若望  1592-1662] wurde in Ausei-
nandersetzungen über Aberglau-
ben verwickelt. Trotz seiner Erfol-
ge in wissenschaftlicher Theorie 
und Praxis drohte ihm in Beijing 
die Todesstrafe. Christian Wolff 
[1679-1754] interpretierte Noëls 
[1671-1721] Übersetzung chinesi-
scher Klassiker als Argumente für 
eine universale Ethik. Ihm drohte 
in Preußen die Todesstrafe.  
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